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Viehhändler amiisiren sich.

Ein Festessen zu ihre tZhrr deran
staltet; Süb'Omaha ge

winnt baburch.

8 5'chOlkUtk

krtrullkrn!
sjitfrtn wird

Salut feuern!

'Neuer Schachzuder Mucker

lliiluiderrufenes Territorial Gesetz
wacht angeblich die Ausgabe

von Schnttklizenfen
möglich.

Schweres

Autounglück!
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Bedeutsame Zusammenkünfte

In Llorfu sowie in Abbazia. Eine
(srtriukungs und eine Verbren
nungstragödie. Geschiedene Ar.
beirerfra tobtet ihre brei Mi-
nne. Verschlagener französ-

ischer Luftballon. Ballin gt

Gelbentzieliung durch Groß
stiidtk und Industrien. Cesterr.
Thronfolger beim Bayernkönig.

Wieber ein bedenklicher Zwi
schenfnll in Fiume.

Berlin. 10. April. Tie Blät-te- r
weisen aus die wichtigen Bespre-

chungen in Korfn hin. Außer denl
deutschen Kanzler v. Bethmann-Holl- .

weg und Freiherrn v. Wangenheim
Botschajter in jtonstantinopel

konferirte auch der griechische Pre-
mierminister Benizelos mit dem
Kaiser Wilhelm. Gleichzeitig sand
in Abbazia die Zusammenkunft des
Leiters der auswärtigen Polilk e

slt'rreich'IIngarns. Brafen Berchtold
mit feinem italienischen Kollegen
Marquis Giuliano statt. Ersterer
war vom österreichischen Botschafter
in Rom und vom Sektionschef int
österr. Ministerium des Aöußeren
begleitet. Letzterer vom italienischen
Wiener Botschafter. Alle ofjentlicheu
und viele Privatgebäude von Abba-

zia waren festlich '
geschmückt.

Albert Ballin. der Direktor der

Hamburg'Amerila Linie, hat für
den erweiterten Handelstheil des
Berliner Lokalanzeiger" einen Ar

tikel geschrieben, worin er aussührt.
eine bessere deutsche Auslandspoli
tik sei unmöglich, so lange Städte
mit Luxusbauten und die Industrie
mit ihrem übergroßen Ausdehnungö
eifer stets den gesammten Ueberschuß
des Nationalvermögens auszehrten
und es hierdurch sür Deutschland
unmöglich machten, auf dein Welt
markte als selbstständiger Geldgeber

Fra P. E. Barr' überfahren und
getödtet und ihre chimeger

tochter schwer verletzt.

Ein schreckliches Aiitomobilun
glück hat sich heute Mittag an 'der
Ecke der 20. und Harney Straße
zugetragen. Als Frau P. E. Barr.
2640 Todge Straße wohnhast, und
ihre Schwiegertochter. Fran.,L.' Ed-mo- nd

Barr von Missouri Valley.
Ja., die Straße kreuzten, - wurden
sie von einonl schweren Autotruck
der Omaha Ire & Eold Ctorage
Co. angerannt. Die Räder gingen
über den Körper der Fr. Barr hinweg
und sie wurde so schwer verletzt, daß
sie auf dem. Wege nach dem Feuer-wehrha- us

an 10. und Harneg Stra-
ße starb. Frau Edmond Barr er
litt einen Bruch des Fußeö und in
nerliche Verletzungen. B!an über
brachtz sie nach dem Wise Memorial
Spital. Eine Untersuchung des Un-

falls ist eingeleitet worden, um wenn
möglich die Verantwortung für das-sel- be

festzustellen.

,
Eines Negers Gelüst vereitelt.
Ein fünfjähriges Mädchen, Viola

Wright, entging gestern Abend nur
mit knapper Noth dem viehischen
Gelüst eines NegcrS. Die Kleine
war von der Mutter, deren Woh

nnng sich nahe der 30. und JayneS
Straße befindet, zum Aufsammeln
von Holzspähnen fortgeschickt wor-

den. Bei einer im Bau befindlichen
Abflußrohre lockte ein Neger das
Kind an sich und zog es in die Röh-

re. Tie schwarze Bestie hatte das
Kind schon zum Theil entkleidet,
als ihr Geschrei die Arbeiter, wel-

che ihr Mittagbrod aßen, herbeirief.
Ter Schwarze ergriff die Flucht,
und obwohl mehrere Neger verhaftet
wurden, war das Kind nicht fähig
seinen Angreifer zu identifiziren.

Ein Schuner auf der Höhe von
Long Brauch, N. I., im

Sturme gescheitert.

New ?)ork, I. April. Auf
der Höhe von üong Brauch. N. 5 ,
ist lebt? Nacht der Schmier Eharles
K. Bucklei?" lla
der auf der Fahrt, ach New ?jrk
sich befand, in einem heiligen Stur-tn- e

gescheitert und Kapitän Hardq
und seine Frau, sowie sechs Schiffs
leute sind bei dem Bersnche, sich

in einem. Boote zu retten, ertrunken.
Nur ein Mitglied der Bemannung,
Namens Atchiso, ist init dein Le-

ben davongekommen. Der Schmier
war mit Bauhol,; beladen, das sür
Newark bestimmt war. TaS Boot
wurde van dem heftigen Winde aus
eine Bank getrieben, wo es dann
später von' den Wellen zertrümmert
wurde. '

Morgen beginnt die Reinigung.

Morgen und Samstag sind die
offiziellen Neinigungstag,: in Omaba.
Bekanntlich hat Mmzor Dalilman
die Bürger in einer Prollamation
aufgefordert, tüchtig anzupacken und
die Stadt von allem winterlichen
Unrath zu säubern, soöaß Linaha
im Sommer den schönsten Eindruck

macht' und auch die sanitären Zu-
stände die besten werden. Alle Gas
sen und Winkel sollen czesäubert und
Alles geputzt und blank gemacht
werden.

Personalnotize.
Von unserem geschätzten Freund

Herrn Moritz Sachs stiiig uns aus
unserer früheren Heimathsstadt Rock

Island, Jll., folgender Postkarten
grüß zu: Nun ist die Schlacht (Lo
kaloptiouwahl) gewonnen, 2000
Mehrheit; die Mucker sind jetzt todt
sür 0 Jahre. ' Nun aber geht die
Schlacht am Stammtisch los. Dr.
Bcrhardi, Gaetjer, Redakteur Cs
wald, Harms und mifine Wenigkeit
grüßen herzlichst.

Damen Musikverein.
Am nächsten Samstag Abend den

13. April veranstaltet der Omaha
DamenMuskoerein einen großen
Ealicg Ball, n welchem grosze Vor
bereitlingen getroffen worden sind.
Es steht außer Frage, daß sich je-

der . Tkeilnehmer auf diesem Balle

gut amiisiren wird.

gegen den Dreibund richtet. (Ein
anderer Regierungsgegner, Louis
Kossuth. lrnt sich

. bekanntlich erst

jüngst entschieden dreibundsreimdlich
geäußert.)

llentralverbands'Sitzung
Morgen, Freitag Abend um acht t

Uhr, findet im Teutschen Haus eine
ErtraVersantmlung des Eentralver- -'

bandes statt, in welcher Tickets sür
die bevorstehenden Teutschen Tliea
tervorstcllungeii an alle Telegaten
vertheilt werden ,und sonstige noch

nöthige Vorkehrungen für dieses
Unternehmen getroffen werden sol-

len. Alle Telegaten sind deshalb
dringend gebeten, zu erscheinen.

Aug. F. Specht, Sekretär.

Lincoln, 10. April. Tie Ad-vokal-

.. A. und A. M. Bitten-bende- r.

als Vertreter 'der AntiSa
lonliga haben beute vor der Lin
coln Ercisebebörde einen Protest ge
gen die Bewährung von Tchankli
zensen eingereicht, Sie geben an,
das; ein Territorialgesetz, das die
Ausstellung von Lizensen in Nebras
ka verbiete, niemals widerrusen wor
den sei, und folglich keine Behörde
im Staat das Recht habe, Lizensen
auszustellen.

$15,000 werth Juwelen gestohlen.
New ?)ork. li. April. Während

eineö großen Gedränges auf Broad
wan zertrümmerte ein waghalsiger
Räuber das Schaufenster des Ju-
weliers Michael Nosenthal, packte
IlNvelen im Werthe von tzlZMX).
sprang in - ein bereitstehendes Taxi
und entkam.

Auö l5ouncil Bluffs.
Tie Teutonia Loge No. !5 hielt

am Mittwoch den 15. April ihre
regelmäßige Geschäftsversammlung
ab, welche einen sehr guten Besuch
auszuweisen hatte. Es wurden ei
m'ge wichtige Vorschläge gemacht,
welche auch zur Auuahme gelangten.
Tie beiden Kandidaten Johann
Tchorsch und Alexander Broch wur
den gestern als regelmäßige Brüder
in den Orden aufgenommen. Au
ßerdent kamen noch verschiedene wich
kige Angelegenheien zur Besprechung
Wir möchten alle Brüder und An
Hänger des- Teuischthums nochmals
auf 'die große Festlichkeit aufmerk
sam machen.-- welche die hiesige Loge
am 2tt. April abhalten wird. Wol
len wir hoffen, daß die Teutonialo
ge No. 12 einen großen Erfolg zu
verzeichnen haben wird.

Ter Verband der hiesigen
Kaufleute hat in seiner am kl. April
in den Räumlichkeiten des Eomrner
cial Klubs abgehaltenen Verfamm
lit.iö folgende Beamte für das kom
mende Geschäftsjahr erwählt: . H
Brown, Präsidnit r I. - B. Lang,
Vize.Präiident: E. E.- - Price, Schatz
meister;' Adolf Beno Joe Smith,
Williazn Grote. A. W. Huber, Geo.
öainilton, Juliuö Unger, W. A.
Williamson, Fred Napp, William (5

Troge, C. H. Hafer als Direktoren,
Ter Vorsitzende des rcpublika

ischen üeniral - Comites für die
Stadtwahl.- - Herr Noselle M. Tavis,
giebt die Kosten für die Stadtwahlcn
aus $1503 an.

Obwohl wir uns erst im Mo
nat April befinden, so sind durch die
fortmährenden großen Ausgaben für
die Instandhaltung der ladt, die
betreffenden Fonds beinahe erschöpft.

Assodatton.
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Bull Moosers Staatökonventiou
Lincoln, i. April. In einer

geheimen Sitzung hat letzte Nacht
das Ctaats'v'entralkomite der Pro
gressiven Partei beschlossen, eine
Staatkonvontion der Partei formell
kinzubernfen, init einem Minimum
von 819 Telegaten. Auf dieser Ver
sammlung sollen Kandidaten durch
'Ziehung für die verschiedenen
Staatämter erlangt werden.

Tie Aussichten aus eine Vereini-

gung der Progressiven mit den Alt
rep'.iblikanern sind dieser Nachricht
zusolge wieder bedeutend verringert
worden, lieber diese Lage der Tin
ge werden sich natürlich dir Demo
kraten in's Fäustchen' lachen.

Prohibitionoverhör im Vongreß.
Washington, l!. April. Vor dem

ustizansschuß deS Hauses erschien
gestern der Abgeordnete Hobson aus
Alabama und forderte die günstige
Einberichtling der Resolution zur Ab

ändernng der Bundesverfassung
zwecks Einführung nationaler Pro
hibitio ' Außerdem erschien noch
eine Anzahl von Frauen als Ver
treter von Temperenzverbänden aus
viele Staaten und suchten Eindruck
auf den Ausschuß zu 'machen. Tie
scr, jedoch ließ nicht durchblicken, wel.
che Haltung er. .Hinzunehmen gedenkt.

Siid'Omalia.
Schon seit längerer Zeit sind hier

IMtematitch ausgeführte Tiebstähle
aus Grocernläden, Bahnfrachrivagen
und Wohnhäusern vorgekommen, oh
ne daß die Polizei der Tiebe hab
hast werden konnte. (Gestern Nach

mittag verhafteten die Tetektivö
Sheehzn und Ganghan Gill Smith
und Pete isorski in der Wohnung
von Mtke uska. 2. und H Str

beauttctt in der Stadt Mexiko eine
amtliche Depesche der Ber. Staaten
zurückhielte, bis daß sie die Jen
lur pasnrt hatte

Blockirung der mexikanischen Küste.

Washington. D. (i., IG. April.
Wl,hr?d 'da? Atlantische und das
Paristich? Geschwader aus dem We

fte der Blockirung der mexikanischen
Küsten bereit sind, berieth General
Huerta in der Stadt Mexiko mit
seinen Berathern die Forderung der
Ver. Staaten. Die Nebellen, die
durch ihre fortwährenden Siege das
nördliche Mexiko beherrschen, haben
bisher zu der Entscheidung der Ver,
Staaten noch keine Stellung gcnom
men. Aber deren Vertreter in
Washington haben ihnen telegra
phisch zur Vorsicht gerathen. Sie
betonen, daß sie das Huerta Regime
und dessen Beziehungen zum Ans
lande nicht anerkenne. Zie wer
den keine Stellung nehmen, si lan-g- e

nicht in Gebiet gedrungen wird,
daß ihre Truppen unter Kontrolle
haben.

Man weiß zwar nicht genau, wel
che Äußerungen Huerta während der
Erekutivsitzung des Senats machte,
aber es verlautet iu amtlichen Krei
sen allgemein, daß er beharrlich
auf seinein Standpunkt des Nicht

nachgebend verbleiben werde. Ge
neral Huerta hatte vorgeschlagen,
den Zwischenfall von Tanipico dem

Friedenstribunal im Haag vorzule
gen, aber in amtlichen Kreisen hält
man dafür, daß eine Beleidigung
der amerikanischen Ehre kein Ge
genstand' eines Schiedsgerichts sei.
Die Regierung besteht fest darauf,
daß die Mexikaner volle Genug
thuung gewähren, andernfalls wer
den die Zolleinnahmen der Häfen
Tampico und Vera Cruz beschlag
nahmt werden, was eine Unterbin
dung des mexikanischen Handels be

deuten würde..

Abomtirt auf die Tägliche Tribüne,
$1.00 .osllK durch die Post.

Rapid Eitn, S. T., UZ, April.
Tie Telegation der Viehhändler von
Süd.Omaha wurde hier mit ausge
fuchter Zuvorkommenheit bewirthet.
Am Bahnhofe wurden die Herren
herzlich empfangen, . und eS hatte
sich auch die Telegation der Sioux
Eity Vielmöfe zum Empfange ein
gestellt. . Der Orden der Elks hatte
ein formelle? Bankett veranstaltet,
dein die Delegationen von Sioux
Eitu und Siid-Omah- a beiwohnten.
Nach dem Essen folgte eine allge
meine Besprechung des Viehhandels,
bei dem jeder seine Ansichten äußern
konnte.

Tiefer Ort ist charakteristisch für
die Umwandlung die der Westen er
fahren hat. Nicht mehr, dienen die
riesigen Prairien den Viehheerden
zur Weide, sondern es sind geordnete
Farmen und Meiereien entstanden.
Ter Farmer wird jetzt noch von den
Viehzüchtern der altcir Zeit mit ge
wisser Nichtachtung betrachtet, ob-

wohl nur durch die Urbarmachung
ans dem Lande das geworden ist,
was cS heute ist.

Omaha Musikvereiu Bau
Gesellschaft.

Gestern Abend fand eine Ver
saminlling der Omaha Musikverein

statt, dw bekanntlich
das schöne Heim de MusikoereinS
eignet. Berichte wurden vorgelegt, die
deutlich zeigte, daß der Mui,ikvcr
ein sich cineS fortschreitenden Ge
deihens erfreut, und in der Lage
sein wird, wie ursprünglich geplant
und beabsichtigt, mit 'der Zeit die
Aktien einzukaufen und in den voll,
ständigen Besitz des Heims zu körn.
men. Er hat nämlich, seit er die
Halle bezogen, daran Verbesserun
gen in der Höhe von annähernd
$U000 ausführen lassen. Dafür
werden ihm ipater Amen ausge
stellt werden. Beschlossen wurde.
'das Kapital der Baugesellschast von
$15,000 auf $25,000 zu erhöhen,
sodaß sich, falls das nöthige Geld
dazu erlangt werden kann, weitere
Verbesserungen des Eigenthums, be
stehend auS Anbau. , oder
Schaffung ' eines ' Rathskcllers, ohne
Verzug verwirklicht werden können,

Commercial Bowling Club.

Mittwoch Abend veranstaltet? der
Conimercial Bowlin Club, der im
Jahre 1805 gegründet worden ist.
im chwedtschen Auditorium eine
Abendunterhaltung nebst Tanzkränz
chen. Manor Dahlman hielt eine
prächtige Nede, in welcher er auf
die gesunde körperliche Uebung des
Kegelns verwies und auf die sport
lichen Errungenschaften in 'den Ver,
Staaten zu sprechen kam. Kegelva
ter Hermann Beselin, einer her
Gründer des Klubs, sprach über
das Entstehen des Kegelns und wie
dasselbe hier in Omaha festen Fuß
gefaßt habe'. Er machte seine Sa
che gut. Das Essen war vorzüglich.
Herr Bruun erfreute die Anwescw
den durch mehrere Gesangvorträ.
ge und die Teddu Brothers zeigten
ihre Kunst als Ringkämpfer. Die
vom Eggerss Orchester gelieferte
Tanzmusik war gut.

Wetterbericht.
Bewölkt abends: unbeständig und

kühler am Freitag.

Omaha Gktreidemarrr.
Omaha, Iß, April.,

Harter Weisen
Nr. 2. 8412 86c
Nr. Ii. 84 8GV4c.
Nr. 4. 80 85c,

Frühjahrsweizen
Nr. 3. 8Gy2 87c.
Nr, 4. 84 85i2c.

Duram Weizen
Nr. 2. 802 87c.
Nr. 3. 8512 86c.

Weißes Korn
Nr. 2. 66 67c.
Nr. 3. 66 6612C
Nr. 4. 65 651oc.

Gelbes Korn- -.
Nr. 2. 6t 67.
Nr. 3. 06 66c.
Nr. 4. 65 651oC

Korn .

Nr. 2. 661,466.
Nr. 3. C5-66- i4c.

Nr. 4. 64 65c.
Korn keines Grades 6265.
Haser

Nr. 37 38.'
Standard Hafer 37 37c.

Nr. 3. 36 W 36 C
Malzgerste 50 59c. .

Filttergerste 45 50c
Noqgen

Nr. 2. 57' 58c.
Nr. 3. 56 57.

i'cnft auf brn Natl, bcr auionrli-ge- n

Üicrlrctcr nb seiner
Freunde in Amerika

ein.

Bericht im Weifie HauS eingetroffen

sobald den Amerikanern Mcnua,tfju

vg fletlian ist, wird ein Theil un-

sere (Geschwaders die !tuckfal,rt
antreten. Man glaubt, daß die
Mrifi bald vorüber sei wird,
was (Genugthuung verursacht.

Washington, JG. April. Huer
ta hat dem f.ofrfjafl ilröstcr bor ißer.
Staaten das ifrrsprcdicn gegeben,
alt CViuigtlnniiui für die Berhas-tun- g

amerikanischer Marinefolbateii
im Hast' vm lanipuo einen Ch
rrnialut für die amerikanische Flag-
ge zu fcnen,, liese Nachricht traf
heute im Weißen Haus cm, gerade
als Präsideitt Biljon und der Vor
jitjmfic des SenatslomiteS für au5
nxirtige Angelegenheiten, Shivrly,

. sich zur Berathung zurückzogen.
Wenn Huerta seine Haltung nicht

ändert, so verspricht die Krisis in
nerhald der nächsten 21 Stunden
vorbei zu sein. Sowohl Sekretär
Brnan als der Vorsitzende deS Se

otskomites trugen freundlichen Ge
sichtSausdruck. als sie das Weiße
HanS verlieben.

öuropcrische Machte drangen heute
in Huerta, den Ber. Staaten Ab
liitic zu leiste,! nu) so ernste ftol-ge- n

j'.l verhüten. Auch die An
Hänger Herta'S in den Ver. Staat-

en rietken dem Diktator, der For
berung der 'Per. Staaten Folge zu

leisten, wen er nicht die Blockiruug
der ganzen, mexikanischen jiüstc ris
kiren wolle.

Huerta bat 'an sein Versprechen
nur die Bedingung geknüpft, dasj
die amerikanischen Urigöschisfc einen

tegensalut feuern. Beamte, die
dein Präsidenten nahe stehen, sagen,
dies sei im Einklang mit dein Ma
rinegebrauch.

Washington. IG. April, r Die
Negierung hat General Huerta end
gültig, beschiede, das; er die amen
konische Flagge formell salutiren

muß, wenn er nicht ernstliche Stern

sequenzen erwarten will. Und um
den Mexikanern zu zeigen, das; Ernst
gemeint sei, ist fast daö ganze At
lantische Geschwader nach der östli
chen und westlichen Miste Meriko's
befehligt worden.

Es heißt, das; General Huerta,
nachdeiil der amerikanische Geschäft--

träger O'Shaughnesseq ihn von der
geplanten Flottendemonslration der
Ver. Staate in Kenntnis; geseht
hatte, bemerkt habe, daß dies ein
passender Fall sei, den das Friedens,
tribunal int Haag beilegen sollte,
und dasz er eine Kommission behufs
Untersuchung des Borfalls ernennen
werde.

Präsident Wilson hat aber da
ranshin ganz entschieden mittheilen
lassen, daß 'die Zeit der Geduld und
des Ablvartsnö erschöpft sei. und
dasz die amerikanische Regierung sich

nicht länger Hinhalten lassen werde.
Tie maßgebenden Autoritäten sind
sich darin einig, dasz die Ehre ier
Nation und die Beleidigung der
Nationalflagge nicht durch irgendein
AuSgleichungsgericht beigelegt wer
lde können. Alle Meldungen, die

liier von der Stadt Mexiko einiref
fen, festigen die Ueberzeugung, dasz

General Huerta die Haltung der
Ver. Staaten immer noch als eine
Verblüffung betrachte. Von verfchie
denen Theilen Meriko's, von Vera
Cruz und anderen großen Städten,
werden Demonstrationen gegen die

Amerikaner gemeldet
So viel, steht fest, dasz der Prasi

deut eine feste, entschlossene Haltung
angenommen hat, die der Kongreß
absolut gutheißt, und die. wenn nÖ

thig, durch öie. Kraft des Heeres
md der Flotte .unterstützt werden

wird.
Die Lage, wie sie sich jetzt entwi-

ckelt hat, wird in amkN-che- n 5!rei
sen so gedeutet, daß die inerikani
scheu Machthaber den Ver. Staaten
gegenüber sich zu insolent und frech
lZöiiommen haben. Eine erzivungene
Abbitte erachtet sie für eine genü
gende Sühne, wenil immer ameri
konischen Bürgern ein Unrecht zu

gefügt wurde.. Diese Nichtachtung
zeigte sich besonders, als ein Soldat
der amerikanischen Flotte, der die

Postsachen im Postamt in Vera Cruz
abholen sollte, verhaftet wurde. Aber

lt ernsteste Anklage besteht darin,
bcsj ilä lnczilaiüschcu Telegraphen

Ccxss wird unruhig.,

! aufzutreten: daher werde Teutsch
land überall, trotz semer Ueberle

genheit, von Frankreich und Eng
land verdrängt. So seien z. B.
die Schiffswerftgeldverleiher imstan
de, Geldsuchenden die Bedingungen
zu diltiren.

Bei Neuhelbach, Tchmarzburg,,Nu
dolstadt, landete ein französischer

Lustballon, welcher durch die Winde
verschlagen' wurde. Deutsche Offi-zie- re

unterslichteil den Vorfall, be-

richteten aber dem Generalkomman-
do des 4. Armeekorps, in Magde-bür- g,

daß sie nicht Verdächtiges
gefunden hätten. Tarauf gestattete
das Generalkommando sofort die

Weiterfahrt des Ballons. Tie Blät
ter weifen auf die prompte Erledi-

gung dieses Zwischensalls hin.
im Gegensatz zu der Gepflogen-

heit anderwärts", womit Ruß
land gemeint ist.

Wie ans München gemeldet, hat
im Namen des Kaiserkönigs '?ranz
Josephs der österreichisch-ungarisch- e

Thronsolger, Erzherzog Franz Fer-

dinand,, den besuch des Königs Lud-

wig in Wien offiziell erwidert. Ter
Erzherzog wurde vom König am
Münchener Bahnhof herzlich begrüßt
und unter den herkömmlichen Zere-

monien nach dem Schloß geleitet, wo

ein Gabelfrühstück gegeben wurde.
Ter König telegraphirte dem Kaier
könig nach Wien herzlichen Tank
dafür, daß er ihm diese Freude er-

wiesen. In Verbindung mit dieser

Zusammenkunft ergoß sich auch wie

der ein Ordensregen.
Nachträglich wird mitgetheilt, daß

sich während der Oslertage auch
verschiedene traurige Unglücksfälle
und Mordthaten ereigneten.

Zu Schweinsuri in Bayern find
vier Aahnfahrer ertrunken.

Zu Aibling in Oberbaiern kamen

drei Kinder, in Abwesenheit der El
tern, in einer Feuersbnmste, um, die
das Häuschen zerstörte,

Zu Posen erschlug eine junge Ar
beitersrau, in hysterischer Erregung
über die Trennung von ihrem Gat-

ten, ihre drei Kinder. '

Wien, l!. April, In Aiume
fand 3er General Graf Salis, als
er. einem Zge entstiegen, in der
Nähe der Kaferne vorüberging, ei

iien Soldaten vorschriftswidrig an
gezogen. Er .beauftragte den .Zug
führn, den Mann mich dem Arrest
zu bringen. Ta stürzte der Soldat
anf den General zu und stieß ihn

hestig vor die Brust. Ter General

zog seinen Säbel, wurde aber, vorn

Zugführer am Schlagen verhindert:
auch nahm die, rasch zusanimenge-laufen- e

Volksmenge für den Solda-

ten Partei und verhalf demselben

zur Flucht. Wie nachher noch er-

mittelt wurde, kleidete sich der Sol-

dat in der Wohnung seiner. Eltern
um, ehe er erschwand.

Budapest, 10. Äpril Graf Al

bert Apponyi, einer der Führer der

ungarischen Regierungsgegner, ver
öiientlicht in einer hiesigen 'Zeitung
abermals einen Artikels welcher sich
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Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten,

die uns während der Krankheit, des
Ablebens und dier Beerdigung mei-

ner lieben Frau und unserer guteil
Mutter

Fra Albert Rast
sq diele Beweise ihrer Theilnahme
entgegenbrachten, besonders aber den

Spendern der vielen prächtigen Blu-
men sowie 'dem Omaha Schwaben-

verein, sprechen wir hiermit unseren
verein und Südseite Turnvtteitt
sprechen wir hiermit unseren tief-

gefühlten Dank ans.
Albert Naft, Gatte, nebst Kindern

Marktbericht.
- Süd.Omaha, 16. April.

Rindvieh Zufuhr 2300; Markt
10c höhet.

Gute bis beste Jährlinge $8.0- 0-
8.80.

Guts bis beste $8.208.75;
Mittelmäßige bis gute $7.$0

8.20.
Gewöhnliche bis miüÄuMigs

$7.007.80.
Kühe und Geifers fest.

Gute biZ beste Helfers $7:E3-- w

$8.35,
Gute bis beste Küyö $6.50 7.354

Mittelmäßige bis gut $5,75-4- .

6.60.: ,
Gewöhnliche iiZ viittelmsbigs

$4.265.75. '
Stockers und FeederS feg. '

Gute bis beste $6.75---7.S- 0.

Mittelmäßige bis gute $7.23
5.50. -

GewöhnlichS riS mittelmäßige
$6.507.25. '

Stock Kühe und LeiferS $6.00
7.50.

Stach Kälber $6.808.23. ' ;

Kälber $7.50-10.- 75.

Bullen $4.75-7- 5.

Schweine Zufubr 10600. Thrii
flau bis 10c nkodriger. Durch
schnittövreis $3.453.50: bWster
Preis $3.55.

Schafe ZuM)t 19,000: Markt
flau bis 10--2- niedriger.

Mutterschafe $6.456.65.
Jährlinge $7.35 7X0.

. Westen Lämmer $7,8.00.
Widder $U.K0..00
Merkn. LamssZ? ZSM5,
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Tho of rarigcr dx American Pres

Gouverneur Oöcax B. Colqnitt von TexaS nb die Gotiverneurederr
deren Grenzstaalen im Südroefien suchten beim Staatsdepartement vor kur
zem um die Erlaubnis nach, TexaS Nangers über die Grenze ach Veriko
schicken zu dürfen, um die mutmaßlichen Mörder eines Tezaner zn Verruf
ten. Da Ersuchen wurde allerdings abgewiesen, doch zwei werte Regi-
menter der Bundksarm wurden nach Texas geschickt anzedlich um die
Besatzung an der tcianischcn Grenz u et stärlcru '.,


